
Mandatsvereinbarung und Vollmacht 
zwischen  

 

Rechtsanwalt Dominik Russell, Rüttenscheider Stern, 45130 Essen  

 

                                                                                                                  - im Folgenden "Rechtsanwalt" - 

 

und  

 

 

 

                                                                                                                          - im Folgenden "Mandant" - 

 

§ 1 Anwendungsbereich 

Diese Allgemeinen Vertragsbedingungen gelten für die zwischen dem Rechtsanwalt und 

dem Mandanten abgeschlossenen Anwaltsverträge. 

Diese allgemeinen Vertragsbedingungen gelten auch für Anwaltsverträge, die zukünftig 

zwischen Rechtsanwalt und Mandant abgeschlossen werden, soweit darin nichts anderes 

vereinbart wird. 

Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Vertragsbedingungen von 

Mandanten werden auch bei Kenntnis nicht Vertragsbestandteil und finden nur 

Anwendung, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. 

§ 2 Gegenstand der Rechtsdienstleistung 

Gegenstand der dem Rechtsanwalt im Anwaltsvertrag erteilten Aufträge ist die vereinbarte 

Leistung in der bezeichneten Angelegenheit am Maßstab und auf der Grundlage des Rechtes 

der Bundesrepublik Deutschland, nicht ein bestimmter Erfolg. 

Die Zeit der Tätigkeit für den Auftraggeber ist nach freiem, aber pflichtgemäßem Ermessen 

zu gestalten. 

Der Rechtsanwalt schuldet keine steuerliche Beratung. 

Der Rechtsanwalt schuldet keine Beratung nach ausländischem Recht. 

§ 3 Vergütung; Vorschuss; Abtretung; Aufrechnung 

Die Vergütung richtet sich nach dem Rechtsanwaltsvergütungsgesetz (RVG), sofern nicht 

eine abweichende Regelung getroffen wurde. 

Der Rechtsanwalt kann einen angemessenen Vorschuss fordern. 



Der Rechtsanwalt hat Anspruch auf Ersatz der Auslagen und der gesetzlichen 

Mehrwertsteuer. 

Alle Vergütungsansprüche werden mit Stellung der Rechnung fällig und sind sofort ohne 

Abzüge zahlbar. 

Der Mandant tritt sämtliche Ansprüche auf Kostenerstattung an den Rechtsanwalt ab. 

Der Rechtsanwalt kann offene Vergütungsansprüche durch Aufrechnung begleichen. 

§ 4 Verschwiegenheit; Datenschutz; Geldverwahrung 

Der Rechtsanwalt ist zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

Der Rechtsanwalt darf Ergebnisse seiner Tätigkeit nur mit Einwilligung des Auftraggebers 

weitergeben. 

Personenbezogene Daten dürfen im Rahmen der Zweckbestimmung verarbeitet werden. 

§ 5 Mitwirkung und Obliegenheiten des Mandanten 

Der Mandant hat dem Rechtsanwalt alle notwendigen Informationen und Unterlagen 

vollständig und rechtzeitig zur Verfügung zu stellen. 

Der Mandant wird den Rechtsanwalt über längere Abwesenheiten informieren. 

§ 6 Kommunikation per Telefax und E-Mail 

Der Mandant stimmt der Kommunikation per E-Mail oder Fax zu, sofern keine andere 

Vereinbarung getroffen wurde. 

§ 7 Beendigung des Anwaltsvertrages 

Der Mandant kann den Anwaltsvertrag jederzeit kündigen. 

Der Rechtsanwalt kann das Mandat mit einer Frist von zwei Wochen kündigen oder fristlos 

bei Vorliegen eines wichtigen Grundes. 

§ 8 Haftungsbegrenzung 

Die Haftung des Rechtsanwalts wird auf 1.000.000 EUR pro Schadensfall begrenzt, soweit 

nicht schriftlich etwas anderes vereinbart wird. 

§ 9 Hinweise 

Der Mandant wird über Gebühren, Kostenregelungen und Möglichkeiten der 

Streitschlichtung informiert. 

§ 10 Anwendbares Recht, Erfüllungsort 

Es gilt deutsches Recht. 

Erfüllungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung des Rechtsanwalts. 



§ 11 Schlussbestimmungen 

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der übrigen 

Bestimmungen unberührt. 

 

Essen, den  

 

_________________________ 

[Unterschrift Mandant] 

 

 

Essen, den  

_________________________ 

[Unterschrift Rechtsanwalt] 


